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InnhaU : Regensburg ; Fortsetzung der zbsten DeputationSsitzung ; Unterzeichnete und ratifieirte Eon»
vennon der Enischädigung Toskana's . Wrzlar ; Rhrinzölle. FrankfurtKostbarkeiten ! des Domkap ittls »-
Bern ; Schweizer Nachrichten. Constantinopel üble Lage der Türken in Egypten.

ftyn werden — in dem Finalrez,ffe Statt finden :
es . Dagegen finde Snbdelegttus -keinr Veranlassung,,

D eu t sch l a n d.
Regensbürg , vom y Jan .

Fortsetzung der Abstimmungen von der zSsten De « warum die Deputation die Rechte einer einzelnem
ßutattonsfizung . Klasse von Reichsangehörigen, nemlich der Reichsrit«

Bayern6 . unb7 . DcrsürditbaldigeFMzungderDo ' terschaft . mit Umgehung aller anderem namentlich'

ftttion des H . Kurfürsten Erzkanzlers gcäusserte Wunsch Vorbehalten solle ; — wäre die Deputation - hiezu be»«

stimmt mit dem kerdisseitigen Subdelegation vollkom » rufen , so würde Subdeleqaeus vorichlaaen , daß der
men überein ; über die bestimmte Anweisung und nörhl . erste § . dcs 8 An . deZ- Osnabrückischen Friedens, und'

ge Sicherung des noch fehlenden Anrhküs stünden aber der erste Artikel der kaiserl. Watzlkapitulation dem
die weiteren Anträge derHH . Minister der hohen per, Deputattonsschluß wörtlich einverleibt , und so die
« titelnden Mächte bevor , welche die Deputation ab- Rechte aller und jeder Kurfürsten, Fürsten und Stände
warten müsse , und an deren Beschleunigung nach der des Reichs , die unmittelbare Reichsritterfchaftc
«irigetreteiien Empfehlung der kaistrl. höchstansehnl. mitbegriffen , gewährt würden ; — allein recht.

Pienipotenz nicht zu zweifeln sey. massige Frcideiten der Ritterschaft bedürfen krt»

8 Eben so sey der Wunsch für die Beibehaltung ner Bestätigung ; — unrcchtmäsige Prätensiosen,-

Ler Rhkinjvlle zur Tilgung der darauf haftenden welche schon mehrere gemeine Beschwerden am Reichst
Schulden von der Deputation für wichtig erkannt tage veranlaßt haben , würden durch eine salvatorische
worden ; und da dieser Antrag auch in anderm Betracht Klausel keine Rechtögültigkett erhalten ; — durch sie
Vir aufmerksamste; Rüksicht verdient , so stimmt Sub - würde der Schluß der z Reichskollegien vom 4 Jan ..

LelegatuS angelegentlich eia , dass die Entschliessung der ' 1704 nicht entkräftet, welcher die Ausdehnung rir»

Hohen vermittelnden Mächte hierüber erbeten werde, rerschaftlicher Privilegien zum Nächtheil der Stände '

9 . Der Antrag auf Bestätigung der Reichsgrund, und die aliznleichtr Erkennung retchsgerichfticher
- rseze mirJnnbegriff res westphälichcn und^ver nachges Mandate und Prozesse ahndet , — durch sie .

Mten Friedensschlüsse sey allerdings den älteren« würde dem längst erwarteten , , vom Reich fest . -

Bey,vielen gemäß, werde aber füglich — nachdem aller zusezendech allgemeinen Normativ nicht vvrgegrif̂
«us der Vollziehung des Lüneviller Vertrags noth. ' fr« werben können , bis dieses zu Stande kömmt, ,

« ndik erMude .MSbiAkglivflrn . psWändi ^ berichliget . sind- dir- etwaigen Differenzen nach dem« Reichsschluß,
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vom Iahte 1752 durch gütlichen Vergleich beizulegen
und die Deputation hält sich zur Abänderung dieses
ReichSschluffcs nicht für bevollmächtiget . — Schließ¬
lich tritt Suddelegatus demjenigen vollkommen bey ,
was von der vortrcflichen kurbrandenburgischen Sud »
delegation über das Verhältniß der kais . h . a . Pienipo¬
tenz zur Reichsdeputatton ausführlich und gründlich
erörtert worden ist ; die Rechte , welche man aus der
angenommenen Benennung „ „ „ Kommission " "" Herzu¬
leilen sucht , sind weder mit der Absicht des Reichsta¬
ges bcy Ernennung der Deputation , noch mir rem
standhaft behaupteten Herkommen zu vereinbaren ; sie
widersprechen sowohl dem Wertausdruck der Reichs «
Vollmacht , als der im Kommissoasdekret vom 2 Aug .
erklärten kaiserl . W -lleriemeinung ; — man bestreitet
keineswegs das kaiserl . Ratifikationsrecht , — sondern
das Faktum , daß kaiserl . Mai . dieses Recht ihrer
Plemperen ; übertragen habe , der katscrl . Auftrag an
dieselbe liegt klar in der ratifizierten RcichSvollmacht
und Instruktion , nemiichin Vereinigung am der De¬
putation dre Unterhandlung mir den Piempolrntiarien
der auswärtigen Mächte zu pflegen , in Vereinigung
wir derselben , .vorbehaltlich der Rartsikalton tarier !.
Maj . und des Reichs , zu beschliesen .WasJhro kaiserl .
Maj . durch Me .Kommission irarifiriren , ist verbindli¬
ches Relchsgcscz , und wird unter keiner Gestalt mehr
dem Reich zur Begutachtung und Ihrer Maj . zur
wiederholten Ratifikation Vorgelege ; — stünde hem -
nach der Pienipotenz zu , die Deputarionsschlüsse .in
allerhöchstem Namen durch Kommiffionsdekrere zu
raftfimen , so würde diesen Schlüssen zu ver¬
bindlichen Rcichsgeftzen gar michls . mehr er¬
mangeln ; sie könnten nicht von neuem an
das Reich zur Bcrgtdung gebracht werden , oder
man müßte annehmen , baß kaiserl . Maj . durch Ihre
Ratifikation per Lommissurium selbst nur rin dieses
Gutachten stellen wollten , wodurch man das Maj .
Reckt eben nicht ehren würde . ^ -

Wirtemberz : « Auch die diffcitige Subdelcgation sieht
sich, nach dem in ftüheren ŷrolokollen gemachtem Vor¬
behalte , nunmehr veranlaßt , noch Hör Erstattung brS
beschlossenen Berichts an die allgemeine Reichsversamm -
lang , ihre Abstimmung über die Erlasse der hochan »
sehnl . kaiserl . Pienipotenz vom zo Nov . und 7 Der .
auch r Okr . abgewichcnen Jahrs hrer nachzutragcn .
In Ansehung der ersten . Erlasse hält Subdclegstus
dafür .

1 . Hä § . Zi des Depukarlons - HauptschlosseS wer .
den dteienigen von der Regierung abtrerenden geistli -
chen Stände und andern Personen , welche sich nicht
beruhigen zu können glauben , sich selbst an die Depu¬
tation wenden , und das Stillschweigen derselbe » kan »

) —
unbedenklich als Beweis ihrer Zufriedenheit mit de»
hier sich vorzüglich manifestirenden liberalen Gest » ,
nungen der entschädigten weltlichen Fürsten angenom »
men werden . — Se . Herzog ! . Durchlaucht von Wir -
temberg insbesondre würden Ihre Anzeige an die De¬
putation bereits erlassen haben , wenn Sie im Stande
wären , dieselbe schon auf sämmrliche,Ihnen zuMheilte ,
Gegenstände au zudehnen . Da aber Höchstcieftlbe in
Absicht auf Heiligenkreuzlhal auö besonderer Rüksicht
für kaiserl . Majestät und das Erzhaus Ocstreich sich
bisher darauf eingeschränkt haben ihre Befiznahme
nur schriftlich zu erklären , mtthn sich noch nicht in
dem vollen Ctvilbestze befinden , so müssen Sie sich
Ihre Anzeige der Zeit noch Vorbehalten .

2 . Hä K Z8 sind die Rechte minderjähriger Prezisten
schon durch die allgemeinen Rechtsgrundgeseze gesi,
chert ; anch ist nicht zu zweifeln , daß die Landes¬
herren , wenn die Unterlassung der Präsentatio » durch
andere erhebliche Gründe veranlaßt worden ist , alle
billige Rükstcht darauf nehmen werden . SubdelegakuS
hält daher diesen Gegenstand durch die Fassung deS
Deputations . Hauptschlusses für erschöpft .

Hä . § . üo scheinen die Rechte , Freiheiten und
Befugnisse der säkularisieren Lande und Untertanen
Lurch die Bestimmung des DeputalionS - Hauplschlus -
ses hinlänglich und zugleich dergestalt gesichert zu scyn ,
daß der zwekmästgea Verbesserung und Vervollkomm¬
nung keine hindernde Beschränkung in den Weg
gelegt wird .

4 . Hä . b ; hat ker Deputations - Hauptschluß ,
wie aus mehr andern Stellen desselben erhellt , vhne -
chin keinen andern Sinn , als daß jeder Religion der
Best ; und ungestörte Genuß ihres Kirchengurs , Pfarr «
und Schulfonds , ohne Unterschied , wo und in wel¬
chen deutschen Landen dieselben liegen , dadurch bestä¬
tigt ist ; wie insbesondere daraus erhellt , daß in Ab¬
sicht auf sämtliche Stifter , Abteien und Klöster so¬
wohl , worüber in dem Entschädigungsplan besondere
Vorübung geschehen ist , als derjenigen , die der Dis¬
position des Landesherr » überlassen sind , ausdrüklich
verordnet ist, daß ihre Güter , Einkünfte und Rechte ,
wo dieselben gelegen sind , demjenigen zugehören ,
welchem der Best ; eines solchen Stiftes oder Klosters ,
vermöge des Devutarivns - Hauptschluffes gebührt .

Hä . Z bis 7 und sä 8 trrtt man der vortrcfiich kur«
brandenburgischen Abstimmung bey , und wirs man
mit Vergnügen auch breffeitS micwürken , wenn zu
Berichtigung dieser Gegenstände sich andre anständi¬
ge billige und hinlängl cheMittel ausfinden lassen , wo¬
durch der Zwek erreicht werden kann _

Hä 9 stimmt man zwar vollkommen der hier geäus -
serten G . stnnung einer hochansihnl . kaiserl . Plenipo «
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renz bey, hält aber dafür , daß solche eist alsdann »
wenn zuvor die durch das Entschädiaungswcrk einer
Veränderung unterworfenen Gegenstände der Reichs -
und Kreisverfaffung ihre nähere Bestimmung erhalten
haben , in dem künftigen Abschied , und der darüber
zu entwerfenden Haupturkunde geschehen könne.

Was »ä io . die eingetragne Kiau el zu Bestä¬
tigung der verfassungSmästg hergebrachten Rechte
und Freiheiten der unmittelbaren ReichSritter-
schaft betrift , so muß Subdeleqatus vor allen Din-
gen bemerken , daß es sich ohne Benennung einzelner
Klaffen von selbst versteht , daß alles dasjenige , was
durch den EntschävigungSplao und die sich darauf
beziehenden Deputativnsschlüsse keine Abänderung lei¬
det , in seinen bisherigen Verhältnissen stehen bleibe.
Eine solche allgemeine Klausel ist also , insofern von
gesetzmäßgen Befugnissen und Freiheiten der Ritter¬
schaft die Rede ist , überflüssig . Die Rechte der Reichs ,
stände , weiche sich unter andern auch auf die bekann¬
te Klausel deS westphälischcn Friedens : msl körte ln
guibusäsm locis rstione bonorum et reipettu terri-
lorii vel UomieW slüs üstibus reperisntur subjebki,
gründen , können ohnehin durch eine solche allgemeine
Bestätigung nicht gekränkt , oder aufgehoben werden ,
sondern behalten vielmehr , sie werden ausgedrückt ,
oder nicht , ihre reichsgesetzliche Kraft ; so wie hinge¬
gen den einzelnen Prisilegten der Ritterschaft , gegen
welche des gesammte Reich sich beschwert , und die
Rechte der (Stände gewahrt habe , durch eine solche
allgemeine Klausel keine neue Kraft beygelegk würde .
Subdclcgatus hält sich also versichert , daß eine solche
Klausel , wenn sie je hätte beliebt werden wollen , die
Rechte und Freiheiten der Ritterschaft nur insoftrne
sichern würde , als sie reich tgesehmäsig bestätigt , und
von dem Reich nicht widersprochen sind , und daß eine
nähere Bestimmung der gegenftiktgea Verhältnisse
entweder im Allgemeinen oder durch besondere Ver .
träge ungleich zwckmäsiger und wohfthätiqer seyn
würde. Dieses würde zumal Statt finden , wenn da-
bcy auf gleichförmige Beförderung mehrerer wichtige»
Thetle der Staatsverwaltung in den — die rittcr-
schaftlichen Güter umschließenden , reichSständischen Län -
dern billige Rükstcht genommen würde , indem diese
durch die bisherige Lage der ritlerschaftlichen Verhält¬
nisse gerade tu den wichtigen Zweigen der öffentlichen
Sicherheit, des HanrelS und so mancher andrer Po-
ltzeigegenstände,welche nur durch allgemein durchgreifen¬
de Maas egeln den Wohlstand ganzer Länder und der¬
selben Bewohner begründen können gehindert und be-
nachtheiligt worden sind . Insbesondre aber muß Sub-
delcgarus , in Ansicht auf die in dem Umfange der
herzoglichen Lande gelegenen Rittergüter , hie dem

herzoglichen Hause Wirtembcrg zustchenden Rechte
und ältere katserl. Privilegien hiebei bestens ver»
wahren. Ü brigens will man sich wegen der — in
diesem E laß erwähnten , Entschädigmigssache deö H.
Grosgerzogs von Toskana köntgl . Hoheit aus die schon
in mehreren Boris , und besonders neuerlich aus Ver¬
anlassung der vortrefl. kurböhmtsche» Abstimmung zrt
Protokoll geäusscrtenGcsinnung seines gnädigsten Herrn
auch hier wieder beeogen haben . Endlich muß
Subdelegatus , in Absicht auf dieVerhältk sse zwischen
der höchstaafehnl , kaiserl Pienipotenz und dieser aus¬
serordentlichen Reichsdexutakivn noch die Versicherung
beifügen , daß er vom Anfang an weit entfernt ge¬
wesen sey , den reichsverfassungsmäsigen Rechten und
Vorzügen kaiserl. Maj. im ; mindesten zu nahe
zu treten . Da aber sowohl der ReichsschluK
vom 2 Oct . < 7 Nov.) i8oi , als das kaiserl. Kom -
mtistonSdckrekvvm ü . Aug . istos . und die Reichs - Gene¬
ralvollmacht, nicht von Ernennung einer kaiserl . Kom-
misson , sondern von einem kaiserl . Bevollmächtigen
sprechen , nnd auch die kaiserl. Wahtkapimlarion in
der von Len Rechten der Reichsstände bcy Friedens,
schlüffen handelnden Stelle keiner kaiserl. Kommission
erwähnt ; so glaubt Subdelegalus , daß bcy dem dieser
Reichsdexutatron mit und neben der hochansehnl . kai-
ftrl . Pienipotenz übertragenen Geschäfte nicht nur die
Benennung einer katserl. Kommission , sondern auch
die darauf sich beziehende Ausdrüke von Kommissions ,
betreten , Ratifikation der Devurationsschlüffe , re . ,den
gegenseitigen Verhältnissen nicht gemäS seyen , indem
nach dem Herkommen die Abordnung einer kaiserl.
Kommission auf Deputarionstäge , und die förmliche
Ralisskalwn der Deputarionsschlüsse durch dieselbe sol¬
che Geschäfte voraussezt , welche auf dem Deputalions -
tage durch Fassung eines gesezlich verbindenden Depu-
tativnsabschieds, ohne vorbehaltcne Ratifikation Kai¬
sers und Reichs , gänzlich vollendet werden .

(Die Fortstzvng folgt .)
Regensdurg , vom i6 Jan .

Der Gesandlschaftssekretair auS Paris , Lacnee , ist
hier durch nach Wien passirt , um dem Kaiser die
Urkunde zu »verbringen , wodurch der erste Konsul
die am -b . Der . zu Paris zwischen dem Grasen §o-
benzel und dem Staarsrath Joicph Buonapartc Un¬
terzeichnete Konvention wegen der Entschädigung deS
Groshmogs von Toskana ratifiziere .

Eben so ist gestern ein Kourier aus Wien hier
anzekommen und hat die Ratifikation des Kaisers
hieher gebracht . Der ganze Iunhaft de - Ueberein,
kunft scheint aber erst nach der Ratifikation des ruß.
Kaisers aus Petersburg bekannt werden zu sollen .
(Es waren von Parts aus , sogleich nach Unttrzeich-
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Sems Konvention, um solche zu überbringen ,

KvuÄev.e nach) Petersburg , Wien , München und
Wcrlm abgesrrtigt worden . )

Der Kurfürst Erzkanzlcr befindet sich noch immer
Hier, , schcM an seinem hiesigen Aufenthalt Wohlge¬
fallen zu finden- und besucht nu » auch die Gesell,chaf,
tev der hiesigen Gesandten , in einem ganz einfachen
Männigen . Wagen, , nur von einem oder 2 Kavaliers
begleitet .

Zwei EstaWten Haben gestern aus Tischingrn dem
Erbprinzen von Tburn und Taxis dahicr die lraunge
Nachricht verbündet , daß die Gesundheitsumstände
feines H.rn.. Vaters neuerdings bedenklich seren . Man
glaubt , gxdachrer Erbprinz werde ehestens wieder
nach Dschingen abreisen .

wszlar vom 14. Jan .
Auf einen von Regensburg ergangene » Wink hat

von dem Ertrag der Rhrinzö e nach einem 10 . jähri¬
ge » Durchschnitt schnell eine Übersicht mrsmigt wer¬
den müsse »

Der Kurköllmsche Domherr Cramer v. ClauSbruch
ist von Arenoherg eiligst nach Frankfurt . gereiSl , um
den dort amtirien DomkapitularischenSchaz zu rekla-
mlren . ES besteht solcher unter andern aus einer mas¬
siven goldenen Krone , aus den heiligen drey Könige »
und zwölf Aposteln , gleichfalls von edlem Metall , und
auö ) reichen. Meß Gewändern mit ächten Perlen..

Frankfurt , vom iZ . Jan .
Der Französische. lKcsandle- Hai dw hier entdecktem

Kostbarkeiten des Kurköllnischen Domkapitels in Be »)
schlag genommen , weil sie zu der in Kölln befindlichen
Hauvtkirche gehören , und von da nach Arensberg,
mitgenommen waren. ES sind noch n . große Kisten
gefunden . Es ist hier wegen dieser Sache ein Darm «
Aärscher CMNiffair und ein Domherr aus dem West»-
MUscheu angekomnren . Einige . Kisten waren schon
verkauft..

Ja unfern katholischen Kirchen , welche nach der
neuen Einrichtung diese Woche geschlossen werden, wur-
Len vorgestern , die Abschieds, , und : Trauer , Predigte«!
Malten . . S chwe t z.

Born , vom ir . Jan : .
Auch , im Rhernthal nnd in der Landschaft St : . Gal¬

len haben sich die Behörden , weiche während der
Insurrektion ausgestellt worden sind , versammelt , und.
über : die Abfindung : von Depimmn nach Parts bc«.
mthschlagte. Im Rhcinttzal wurde H. Gres, chem. .
Landssähndrich nach Paris abgeorbnet , mir dem Auf¬
trag :, die .Form rung ctres eignen Kantonö zu begeh«,
« nSn . Gallen hat sich begnügt, , ein Memorial a«
HkN , ersten. Konsill . jss findend mit: dtp. Bitte, , täss. dte.

) — - - ^
Landschaft St - Gallen einen ekgneu Kanton , ohne
Zmdeiee- ng eon andern Toeilcn des Kanlons SentiS, .
dttd.cn möge. — Nach den in Paris sestaestelllen Kon «
stiturionsgrund.aqen werden 6 Kantone das Dircklori«.
um führen , Bern , Zürich , Basel , protestantisch ev
SeitS , und Luzern , Freyburg und Solothurn , karho,
lischer SeitS , so , baß alle Jahre abwechselnd ein pro»
testankiscbcr und dann wieder ein katholischer Kantor» '
dingirend seyn , und die allgemeine Tagsazung sich je¬
desmal in dem Hanptorlc des dirigirendcnKantons ver¬
sammeln wird . Die Zahl der Schweizer Truppe» , i«
franz. Dienst , soll vermehrt , und wie ehemals mit:
den Kantonen kapttulitt werden . Die hclvct . Repu¬
blik fiibst soll gar keine stehenden Truppen halten . Der -
franz. Minister soll sich jedesmal im Hauplone auf,
hatten. — Aus dem Kanron Basel haben mehrere.-
Familien , in allem 64 Personen , Pässe nach Nord«
merika begehrt . ES sin» alles Landlcute, worunter ei »-
nige wohlhabende Landwirihe. — Die Schweizer »,
welche bisher in Konstanz lebten , sollen nun nach Augst-
bürg gezogen seyn..

Türk e v:
Ronstantinopel , vom ko. Dee.

Aus Egypten ist abermal ein Kourier mit einem :
Amtsbcricht an den ReiS - Effendi gekommen , in wels¬
chem die Nachricht von dem Verlust der türkischen Ar¬
mee bestätigt ist . Der Pascha von Kairo ist zwar Mei¬
ster von Oberegyvlen , wrrv aber die B >ys nicht leicht:
wieder in die Lüge bringe» , in welcher sie vor dem
Treffen waren. Die Bcys beherrschen beynahe ganz,
Unterrgyplcn , und suchen ihren Anhang zu vergrö¬
ßern . Wenige Meilen von Alexandre« haben sie ein:
Korps von Z,Zvo . M . Arabern und Mamelucken gela¬
gert , welches die engl, und türkische Besatzung vom
Alexandria aufmerksam macht , so daß diese die Wachen
verdoppelt hat , um aüenfallsigen Unordnungen vorzu-
beuqen .

Der Pascha von Kairo hat : dem stanz. Oberste»!
Sebastiane alle erdenkliche. Ehrenbezeigungen erwiesen, ,
weicher jetzt die Reist nach Damietta angetreten hat, ,
wo ihn seine Fregatte erwartet. Er wird sich nach Syri¬
en rinschiffen , und die Reist durch , die ganze Levante:
fprlstkxn. ,

Dev türkische SiaatSfierrtär Galeb Effendi , . iss ge¬
stern aus Frankreich eingetroffen , und Hai die Geneh¬
migung deS ersten Konsuls von dem zwilchen Frank¬
reich und der Pforte geschloffenen Vkrirags mitgebracht : .

I » Syrien hatten sich Zwistigkeiten zwischen Dge-
zar- Pascha vom St : Iran d

' Acre und Achmed - Adel-
Marak . Pascha von Jaffa , cncsponnen , welche aber:
durch die Dazwischenkunst einiger türkischen tMdüiha-
mW « . Schiffe. bkWlegz. wprdk «. .
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